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K k ausschließende Privilegien
Das Haüdelsiniinsteiilllii hat uiiterin lO. ?lpri! 1858,

Z. 6?5!<z7t<3, diin Ioha»» Baptist P ia t t i , Mcchani.
ker, und Clegillö Collella, Thicrarzt, beide m Mailand
N r . 2 8 ! und 3996, auf die Erfindung einer Maschine
zur Erzeugung vc» Hufeisen, ein alisschlil'szendeS P l i -
vilcgium sür die Dauer enn's Jahres ertheilt.

Die Pi'lvil^nlnlsbeschreidlina,, deren Geheimhalr
l»!,g angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien,
Archive in Aufbewahrung.

Das Halidelöniinistelilill, hat untnm l0.? lpr i l »858,
Z. <l?ä l^734, deu, Johann Bapt i^ Balduino, Mecha
tnker zu Genua, über Einschreiten seines BeooUmäch'
tigten Josef Frova zu Mailand Nr . 3507^22 , auf
d>e Erfindung von eisernen Schrauben ^um Ankern der
Schiffe und für bei Baulichkeiten vorlommende Zwecke,
ei» ausschließendes Privilegium für die Daue:' von
fünf Jahren ertheilt.

Diese Erfindung ist im Königreiche Sardinien
seir 30. I u " i »855 auf fünfzehn Jahre pat.nt-rt.

Die Privilegiumöbeschreibun^, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet slch im k. k. Privilegien-
Archive »n Aufbewahrung.

DasHandel?>u!niste>!um hacnnterin lO.Apr i l 1858,
Z. 6 7 5 H 7 I 9 , den, Edua.d Hanull^ , Tischlcrgesellen
in Wie», Roßau Nr . 52 . auf die Eifi„d'<»a, von ei.
gcnthllmlich tonstluirten St.)h!fed,i-.B,Ilasd.MantineIs,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer von drei
Jahren ertheilt.

Die Piioilegiumsbeschreibuna., deren Geheimhai,
tuna, angesucht wurde, befindet sich >m k. k. Privilegien
Archive m Aufbewahrung.

Das HandelSministeilüN! hat unterm !0 . ^lpril I858,
Z. 6758»74l , den» Markus Aiuon Franz Mennono
in Paris, über Einschreiten seines Bevollmächtigten A.
M a r t i n , Bibliotheks Kustos am t. k. polytechnischen
Ini l i t lNe in Wien, Wirden N r 29, auf die Eisindung
eines eigenthümlichen Systems von Retorten mit hy-

ein au^lchl'cßeüd.6 Piivllegiun, für die Dauer eines
Iahl'^5 eityeilt.

Die Piivilegillmsbeschreibung, deren Geheimhaltung
nicht a„geluchi wurde, befindet stch im k. k. Privilegien.
Archive zll Jedermanns Emslchc in Aufbewahiung.

Das Handelsministerium h^t unterm l . April i 858 ,
Z . 6 l l 4 s 6 7 2 , 0^S dem Wil l iam Bridges A?amS auf
eine Verbesserung in der l«on»>lckt>on des E,senbahn
baues, unleim »6. März I«56 ercheilce ausichließende
Privilegium auf die D^uer desdritien Jahres veilangeit

DaS Handelsministe,ilnll hac unceil» l . ?lpsil l t j58,
Z. 58 »9^638, das dem Emanuel ^e>^l nnd David
Wintmml) auf eine Elsii'duug in der Eizeugung von
Wa,chslise, unter der Benennung „Frucht-Kern - Scife,
unteim «4, März «855 ellhellie auslchließende Prioir
legium a»if die Dauer des oierlen Iah>cs verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l .Apr i ! »858,
Z. 58 l 8^637, das dem John HasweU auf die Erfin-
dung einer neuen Formerei und Manier zur Erzeu-
gung aller Gattungen Eisenbahnräder mit Schalenguß
ohne Model l , u>,term l 6 . März l855 e:theilte aus-
schließende Privilegium für die Dauer des vierten und
fünften Jahres verlängert.

DasHandelsministen'uln hat unterm l i. Apri l l858,
Z . 6242^688, das dem Johann Lehinr auf eine Ver-
besserung in der Erzeugung vo» Rad^ und Wagen-
achsen, unteill, l ö , März «857 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dal i er deS zweiten Jahres oei langrri.

DaS Handelsministerium hat unterm 4. April l858,
Z. 638H698, das dem Lorenz Nemelka vuf die Er-
siudung sich selbst schnx!lender Zapfenlager für hori^
zontal und vertikal stehende Wel len, am 22. April
>857 ertheille au5schließe"de Privilegium auf die Dauer
des zweiten Jahres verlängert.

Das Ha»idelsmil!lstcrium hat unterm 4. April l858,
Z. 6455 l7 l6 das dem Stanislaus Cbodjko auf ei„e
Erfindung in der Bereitung eines kräftigen Düngers,
Ul'term 28. M ä r ; »857 ertheilte ausschließende P n -
vileglum auf die Dauer des zweileu Iah,eS verlängert.

Das Handelsministeüllm hat unterm 4. April 1858,
Z. 6454s7«5, das dem Inles Guyot uuf die Erf in-
dung eines mechanischen Werkstuhles zur Anfertigung
von Strohmatten, unterm 27. März l857 ertheilte
ausschliesn'nde Privilegnim auf die Daucr des zweiten
Iahies verlängert.

Das HandelSministei ium hat unterm 4. April »858,
Z. 6387^699, das dem ilorenz Nemelka auf die Ver.
besserung einer Vorrichtung, mittelst irelcher sich die
Ancilcbe be« Riemenscheibe» lind Getrieben an horizon'
talen u,id veitikalcn Wellen selbst schmieren, unltrm
l 9 . April l857 ertheilte ausschließende Privilegiuln für
die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium Hai unterm 4, April l 8 5 8 ,
Z. 6 4 5 H 7 l 4 , das dem Henry ^!ouis Dormo«) auf die
Erfindung eines Verfahrens, wohlfeile Schnüre zu er-
zeuge», welche die ganz seidenen ersehen, untcim 27.
Mäiz !855 ertheilte ausschließende Piioilegium auf die
Dauer des vierten Jahres verlängert.

Das Handelsmim'sten'um hat lmterm 4. April l 858,
Z. 645H7»3 , das dem Wilhelm Siallitzki) am 24. !
März «846 ertheilte, seither zur Hälfte an Adolf
Walcha übertragene Privilegium auf die E>fi»dlliig pris-
maiilchei Buchstaben, Zi f fern, Symbole und Medaillen
aus leoeni Mareriale, auf die Dauer des dreizehnten
Jahres verlängeit,

DaS Handelölliinisterium hat unterm 9. Apri l 1858,
Z 5 9 l l ^ ü 4 2 , das dem Joseph Neumeyer auf dic
Eifindung eines cigenlhülulichen Wajchappal-ates ertheilte
auöjchließende Privilegiuni ddo, 22. M ä ' j l 852 auf
die Dauer des siebenten Jahres verlängert.

Das Handelsmim'sterium hat unterm 4. April l 828 ,
Z. t i38v^70U, das dem Bernhard Schäffer und C
F. Budeuberg, liNlcnn 22. März 1852 ei theilte P r i -
vilegium auf die Erfindung einer ne»>'n Aonstrutlion
von Manomecein znr Meffung des lieber» u«l) lluter.
diuckes füi Damps, Waller und ^u f t , ilis^iueit es 0u>ch
das über Einspruch gegen dessen ^«euhcil geschöpfle
und öffentlich kundgemachte Erreoiitluß ooiu < l . Ju l i
l854 in ^ i a f l geblieb.n ist, auf die Dauer des sieden»
cen Iahieo oerläügerc.

Das Handelömilusterium hat unterm l0 . April l85^l,
Z. 6244)t!9l), das dem Karl Ludwig Kxegel, Häuf.
oiaoi, , «no F^i l Johanü ^ojchek, auf die ^lf iuoung
eines VcrfahieüS, um Bedachungen von E>>eilda!)N-
wagen u. dgl. dauerhafter und wasserdicht zu machen,
erlyeilie auoschüepende Privilegiuu, auf die Dauer 0eS
zweiten Jahres peilan^ert.

Das Handelslliinisteriuil, hat nnterm 9. Apr>l «858,
Z, 6692^729, o^S urlpruüglich dem We»,el Schwarz
ertheilte, seither an Heinrich Schwarz übertragene P l i .
v'legium vom 29. März 185 2 auf rii>e Verbesserung
l>e> al„ 3. September »8^ l piiliilegüte!, Haarpomade,
auf die Dauer des siebenten Iah,es vnläugert.

Das Handelsministerium hat unterm 9. Apü'l «858,
Z 66uH75o , das d.m Georg Schlvab auf die Er-
ftnduüg von Fenstern, Thuien, Obeiüchten. Auslage»,
Maöhauslichlen « . aus Eisemöhen fur Baul.chrrite»
anzufeiligeu, u»term 3 l . März «856 eily.ilce aus-
Ichlieftenoe Pl.oileg.um auf die Dauer des drillen Jah -
res verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 8. April »858,
Z 6/43^689, das dem Joseph Muck v. Mucke.'tyal
unter del Firma: Io,epy ^.uck, auf e,ne E,si„dung
l» der Filzlabrikalion ei theilte au^schiirßcnde P i ioilegium
ddo. 30 Mäiz »85» auf die Dauer des achten I a h .
res veilängerl.

Z 3 l4 . » (») Nr^ 1 , 6 ^
K u n d n» a cy u l l g .

Die k. k. Lotto-Direktion eröffnet nun-
mehr die v i e r t e der von Seiner k. k. Apo-
stolischen Majestät anbefohlenen L o t t e r i e n zu
gemeinnütz igen Zwecken.

! I n Folge der sehr günstigen Aufnahme,
welche dem bei der dritten Lotterie zu gleichen
Zwecken zum Grunde gelegten Spielplane zu
Theil geworden ist, kommt mit Genehmigung
des hohen k. k. Finanz-Ministeriums vom 23.
Jänner l. I . , Z. 3?t i i l - l»4, bei der vierten
Lotterie dieser Spielplan wiederholt in An-
wendung, und die Lotto-Direktion bringt daher
neuerdings eine große, reich ausges ta t te te
G o l d - L o t t e r i e mit «696 Gcwmnsten, im

! Gesammtbctrage von

60.0U0 Stück vollgemichtigen k. k. Ducatcn,
in Ausführung, deren einzige Ziehung, bei
welcher a l l e Lose auf a l l e Gew inns te

mitspielen, wenn nicht früher, u n a b ä n d e r -
lich und u n w i d e r r u f l i c h am l6 . De-
zember »85« stattfindet.

Der Ertrag dieser vierten Lotterie wird
nach der allerhöchsten Bestimmung Seiner k. k.
Apostolischen Majestät taxfrei zur einen Hälfte
f ü r den B a u e ines neuen K r a n k e n -
hauses i n A g r a m , und zur andern gleichen
Hälfte f ü r d ie E rz i ehung m i t t e l l o s e r
W a i s e n von O f f i z i e r e n , M i l i t ä r p a r -
t e i e n und B e a m t e n verwendet werden.

Die allgemein rege Theilnahme, welche bis-
her diese von Seiner k. k. Apostolischen Ma-
jestät ausschließlich für wohlthätige Zwecke an-
geordneten großen Geld-Lotterien bei der Be-
völkerung in allen Kronländcrn gefunden ha-
ben , und die günstigen Erfolge, welche für die
von Seiner k. k. Majestät angestrebten, so
überaus wohlthatigen Zwecke erzielt wurden,
berechtigen die k. k. Lotto-Direktion zu der
Hoffnung, daß auch die vierte dieser gemein-
nutzigen Unternehmungen die gleiche Theilnahme
finden werde, und daß dadurch der Allergna-
digsteu Absicht Seiner k. k. Apostolischen Ma-
jestät in erfreulicher Weise werde entsprochen
werden.

Die Fürsorge für unglückliche kranke Mi t -
menschen , und die Erziehung armer Waisen,
dic von Männern hilflos zurückgelassen wurden,
welche sich für den Staat Verdienste erworben
haben, ist ein edler Wohlthatigkeitszweck, wel-
cher die wohlwollende Mitwirkung aller Staats-
Angchörigen verdient und'gewiß erlangen wird.

Der Losabsatz wird zugleich mit der
Veröffentlichung des großen Lotterie-Pla-
kates beginnen, und dem Begehren um
Lose daher erst dann genügt werden können.

Von der k. k. Lotto-Gefalls-Direktion.
Wien, am l. Iunl ltt58.

Josef slitter v Hpa<«n,
t. k. Homul) Ulld i!l)lll)«B>l»'ktor.

Friedrich Schrank,
k. k. R e g i t l U N g S l a l l i und L ^ l l o . O i l c l t i ^ n s - A d j u n k t .

Kundmachnnst
Am l l . Jul i l556 werden bei dem k. k.

Gefallen-Oberamte Lalbach in den gewöhnli-
chen Amtsstunden, Vormittag von !> bis !2
Uhr und Nachmittag von 3 bis <i Uhr, ver-
schiedene Gegenstände, als: Kaffch, Baum-
wolltücheln, Madrapolan, Orlcan, Kottonina,
Kambrik, Sammet, Manchester, altes Rlemen-
zeug der Flnanzwache, Kupferdraht, Dachrm«
ncn, alte Fensterrahmen, skartirte Drucksortcn
u. dgl. öffentl'ch versteigert werden.

Dieß wird mit dem Belsatze zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, daß der von den aus-
ländischen Waren entfallende Zollbetrag gleich-
zeitig in klingender Silbermünze einzuzahlen

! sein wird.
K. k. Hauptzoll- und Gefallen - Oberamt.

Laibach am 2 l . I u m 1858^

Z 7 ^ l 2 7 « (2) ' Nr. 2U47.
E d i k t

Vom k. k, Bezirksamt? Obnlüibach wird
zur allgemeinen Kenntniß a.er>rächt, dc>ß am <l
I u l l l. I . Vormlttaa.6 !> dlS l 2 Uhr eine mue»
!<che M'nuendo- Lizitation riicksickllich Hmtangade
des schulliausbams in Billichqratz vorgenommen
weiden w i rd , wol?ci die v^schiedencn Meist»»»
schas'cel, auf . . . . 245»^ si. .»5' / , kr.
und das Materiale auf . AtlttH „ 32Vz »

sohin zusammen a u f ^ 5l5,7 st 3« kcl
ttchmsch et huben sind.

Hlezu werden Unternchmlmgslussiq«' mit dcm
Beilatze eingeladen, daß D>.' Pr<'isc,nalyse die l!i,
jitationßbldingnilse >n,d Baupläne hieramcs ein«
gesehen werden können.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach am 2«. Jun i l 8 5 6 .
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Z. «034. (2) Nr. 89Z4.
E d i k t ,

Vom qefeiliglcn k. t. Bezirksgerichte wird h c
mit dekauiu gemacht:

Es habe ül'er Ansuchen dcr Laibacher Spar
kasse, i» Vertretung der Helena Terdina von S l .
M a l l i i , an der S ü v c , d i l Einleitung der Amorti
slrung dcS angeblich dicsrr 3'tzteren gestohlenen Spar ,
k^ssebüchcls ^)is. 27852, mi l dem Emla^bkapitale pr
60 ft, gcwilligrt und es werden demnach alle Icüe,
welche cin Rccht aus das bezeichnete ^parkasscblichc!
zu besitzen glauben, so wie allfällige Besitzer dcs
selben aulgefoidert, ihre Rechte binnen 6 Monaten,
von dem uutci! angesetzten Tagc , sogcwiß hicrcze-
richls gcltexd zumaßen haben, als widrigcns nach
Verlaus dics.r Frist über weiteres Einschreiten das
erwaynlc S p »rkassebü'chil amortisirt werden soll.

K, k. stadt. dcleg. Bezirksgericht ^aibach ani
6. Jun i «858.

tj7 l040. ^2) N>. «423
E d i k t ,

Von dem r, k. Bczirksamtc S l c i " , als Gericht,
wird hieinit bekannt geniacht:

Eß sei über das Ansuchen der Mar ia Oßred
kar, als Zeffionä'lin des Mathias Viuora von S t r m .
gegen Johann und Anna Jenko von S l e i n , wegen
schuldigen 238 fl, 50 kr. E M . o. « <>, , in die exeku-
live öffentliche versteigern««, der, dem ^etzlern gc-
höligen , imG>undbuchc der Stadt Stein «ul» Rckts.
Nr . 2 7 ^ und Mappa Nr 5 l vorkommenden Rcalilär,
im gerichllich elhobmen Schätzungswettdc von 430 fi,
E M . , gewilli^ct nnd zur Vornahme de,selbcii dir Feil-
bielungsrasssatzungen ans den 24. I n l i , auf den
24. August lino aus den 24. September «858,
jedesmal Vormitt. lgs um 9 Ut>r in der Gerichts
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß dic
feilzubietende Realität nur bci dcr letzten Feilbittung
auch unter dem Schätzungswerthe an dcn Meistbie-
tenden hintangegcbcn werde.

Das Echätzungsplotokoll, der Gsli„dbnchser
tratt und die Lizitalionsbcdingiiissc können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am 20
Apri l «858

g7" l 0 4 ! . (2) Nr. ,207
E d i k t .

Von d«m k. k Nezilksamlc S te in , als G«l<cht.
wi rd hiemit bekannt gemachl:

Etz sei über das Ansuchen der t, k, Finanz^
Prokurallir, llttmiuo des Woiska'schen Verlasses von
Laibach, gcge» Johann Mud i ^h von Untcrstc>nl>üchl,
weqln schuldigen «2°i f l , E M <>. «. <:., in die cre-
tullve öffentliche Versteigerung der, dem ^«tztern ge
hörigen, im Giulidbucbc des Sladtbalniicistiramicö
Stein «l,l» Urb. Nr l2<) alt, «<6 neu, Rtkl i f . Nr . »04
volsommcndfn Real i tä t , im gerichllich erhobenen
Schatzlüigt'lvelthe von !70 ft. E M . , glwil l igel und
znr ii^ornahme derselben dic drei Ftilbietunqslaa
satzuügen auf den 23 I u ! l , anf dcn !i«. August
und auf den 23, September >858, jedesmal
Vormiltags uln 9 Uhr in der Amt0kin,z!ei mil
dem Anhange bestimmt worden, daß dic feilzubicle,>dl
Realilät nur l'<> der letzten F^ilbiilung auch unln
drm Schätzungswerthe .in dcn Mcistbictcndcn hinl
angegeben wc>de.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundbuchs^
eltratt und die ilizit.uionsbeoingnissc können bei die
ftm Gklichle in d^n gcivöholichen Anilbstunden cin
ges>'hil> weiden.

K. t. Beziiktzamt S t e i n , als Gericht, am 25.
Marz l 8 5 8 ^

Z. l044. (2) Nr . l , 28 .
E d i k t .

Von dcm k k. Bezirksamt? S te i n , als Ge
richt, wird hifmit bekannt gemacht-

Es >ei über das Ansuchen de6 Handlungshau«
ses Skazedonigg <k Eomp. von Laibach , gegen Gar
thelmä Isch^niz von Mam'.sburg, wcl>«n schuldig.»
2'/.8 st 2« lr. E. M ,', », <-., >»> die lrsl'uoue
öffentliche 3>erst>!gc,ung der, dem vlhlein a/höri
gen, im Grun^duche Kreuz vorcomniendsn Realilat,
im ßerichllich erhobenen Schatzungswerthe von 282 st,!
40 kr. E M . , gewilligei nnd zur Vornahme dersel
den die drei F.'ill'irtunMa.qsatzungen au! den 22. Ju l i ,
aus den 23 Augult u»d al,f den 22, Seplemt-t,
I. I , , jedesmal Voimi l tags um 9 Uhr in der Anus
kanzlei nnt dem Anhange bestimmt worden, das;
die sc'lzubietende Ne,,Iitat nur bei der letzten Feil
blrNnig auch unter dem Lchätzungswerthc an dcr>
Meistvi.tenden r>>'nta»u.eglbsn werde.

Das Schatzui'gsprut^toll, der Grundbuchsex
tratt liud die iÜ^itolionsbedinqniste konnco bti die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlbstunden cin.
gesehen werden, ^

K. t. Bezittbamt S te in , als Gericht, am 28.
März ,838.

Z7l045'7'l2) ^ Nr7̂ 98ss.
^ E d i k t .

Von dem k. r. Gezirksamte Stein, als Geucht,
wird hilmit bet'an'tt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Primus Koschat
von Doppelsoorf, gegen Kaiharixa Zavolnig voi,
Rodiza, wegen schuldigen 9 fi. «8 kr. E M . <̂  8. <!..
>n die sxvruclve össeniliche Versteigerung der, dem
Pt imi is Iavorn ik gehö>igcn, im Grundbucht d«s
Gutes Schcrnbüchl »nl) Rcttf. Nr . 27, Urb. 3ir.
27 vottommeodeu N>alilat, im gerichtlich erhobenen
^chätzungswerlhe von . . . fl. . . fr. E M , gewilli-
g t , und zur Vornahme dllsclbcn die drei Fcilbirtungs
t«igsatzu"gc» auf den 5. J u l i , auf den 5, August und
auf den 6, September ,858, jedesmal Vormit tags um
i> Uhr in der Geiichtskanzlci mit dcm Anhange bestlmml
worden, daß die feilzubietende Reali tät nur bei der
Ictzlcn Fcilbietung auch unter dem Schatzungswerthe
an den Meistbietenden hinta!>g!gcd''n werde.

B a s Schatzungsprotokoll, der Glundduchscxtratt
mid die ^izitallonsbedinguissc könmn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am 4.
März 1856,

Z. ,039. (2) I)ir. ,839.
E d l t t.

2'on den, k, r. Bezirksantte S t e i n , als Ge-
richt, wird dem Michael Gracischek »on Telsain, ge-
gen l lukas, Franz und Ignaz Kczel und dclen
Rechtsnachfolger hiernM erlnneit:

Es habe Michai l Gradischek von Tersain w i -
der dttselben dic Klage ^»clo, Ersitzung des Waived
Gradischek Ulb. Nr . 6 zu Habdach «nl) ,„ '»6^. 4.
Ma> l. I . , Z. l«39, hieramlS c i ng ' b ra^ l , worüber
zuin vldcnlll'chen mulUIichen Verfahren die Tagsat
^ung auf den 7, J u l i I. I . sruh 9 Udr mit dcm
Anhange des Z, l 9 G. O. angcoldnct, und den
Geklagten weg.n ihres unblkauntc» Aufenthaltes
der yerr Koniao I^neschizl) von Pcrau alg ^>n-U'
><>>- :ul ul-lnm auf ihre Gefahr nnd Kosten bestellt
wurde.

Deffen weiden diesrlbcn zu dem Ellde vcrstan»
digl t , daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu l »
scyeincn, odcr sich elnen aiidein Sachwalter zu dcstel-
len und anher n.unhaft zu machen haben , widrigens
diese Rechcs>achc mit dem aufgestellten Kurator ver.
handelt weldcn w i id .

K. k. Bezir lsamt S t u n , als Gericht, am 5.
M a i l858.

Z l042 . (2) 0.'r. l l 3 7
E d i k t .

Von dem k. r. Beziitsamtc Ste in , c>ls Gtrichl,
wild 0ec unbetannien AuleMl)all«ä ndwcscnde Hl)v!llaü
Prebßnit hiermit erinnert:

^ s habe Michi l l l Schiutouz vl'il Stein U'ldci
denselbtn die Klage auf (öilitzuüg und UiUschltibuxg
auf den in !on«ln «orn «uli Mappa Nr. l 0 , alt Haus,-
^tt. 2, Rel l . !)ir. 143 »«.'rlomMlildeü W^ldaülhci!,
«»!, l)l-i»li« ,5 . März l858, ^. l l37, hleramlS ein.-
gcl'!>!cht, ,v^'llib<r zur rrdentilchcn münvlichln Ver
liaucluüg die Tagsatzung aus den 7. ^zull l. I . i lüh
9 Uhr mit d̂ n< Anhange des §. ^9 G. O. angeordnet,
l!»o den, Getlaglen wegen fein underannten Aus:
enihalllö Hel l Konrad ^ancsch!^) von UüMpcrau alö
^ü iu l t i l ' ucl u<.'lum au) feine Glsahr u,>0 Kosten be»
stellt wurde.

Dcjs<n wirde derselbe ;u dcm Ende vcistandle
get, daß er allcniall5 zu rcchlrr ^iell selbst zu er>ch«i'
nen, ooe> sich eimn a»c^n SaN.w.Uler zu befttllc» lmb
ailhcr nainhail zu machen h<lbe, wicirigens diese
,'»i»ch!ssacye nnt 0c>n aulgcstllltcn Kurator vcrhaild^i
wcrocn wnd.

K. t. Bezirksamt S l c i n , als Gericht, am 20.
Ma iz ,658. ^ ^

^ i . l ' ö l s l " ^2) N r 7 l , 3 6 .
E d i k t .

Von dem t. t. Bezirtoamte F l e i n , als Gericht,
wird dem unbekannten Aui lx lhal les abwesenoen
Georg Tt lp loz hiclilNt erinnert:

Es hade Michael Schintouz von Stein wider
ocnselben die Klage aus Ersitzmig und Um>chlelbu,ig l
auf lcnun ^ ia iN'» ' 'uf de» in tou.^tu ^<»i'!t lm Gluni).-
buche dcr S l . 'd t Sle<n «uli M^PP>? '^tc. <0, HauS-ilir.
!tj alt, Retls. Nr. 9« vorkomnnllden Waldanlhl l l «ul)
,.!««», 20. Ma l z 1858. Z. I » 3 « , hiccamls einge»
oiacht, lvonwer zur ordinllchen mündlichen V^r.
l).'nclung dlc Hagl^tzung au! den 8, I uU I. I . , <lüh
9 l lhr mit dl,n A'iyange angeordnet uno dcm Ge
klagten wegen s.ineö unbekannten Ausenihalles Herr
Kourad I>>ncsch,zh von U„terperau als <',>r-»lm' :ul
:u-l,l,n aus fcii,e Gc,ahr und Kosten b.stellt wurde.

Brsten wiro cerseloc zu dem Ende uelstandigct,
daß er allenfalls zu rechter Zcit selbst zu eischeünn,
oder sich linen andeln Sachwalter zu destcllcn und
a»hcr namhaft zu machen hade, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wi ld,

K. k, B»zi>tsamt S i i i n , als Gericht, am 20.
Ma iz «858.

^ " l ^ 5 3 7 '(2)^ Nr . 3609.
E d i t t.

Vom k. k. stadt, dcleg Bezirksgerichte zu Neu
stadtl wird dem unbekannt wo besinnlichen Johann
Vlonizh von ^ilcubelg bekannt gemacht, daß die

Umschreil'miq und Inlabulal io, ls ^ Rudü'k vom Be--
suicide 8. März I, ) . , Z, ,5,->0. dem fl'ir ihn be-
stelltcn Kurator Johann Skedl von Klcinrigel zu-
gestellt wulde.

K. t. stäot. dcleg. Bezilksgeiicht Neustadt! am
11. Jun i «658.

^ . l 05 17^ (2) Nr. 3903.
E d i k t .

Vom k. k. stadt. deleg. Bczillsgerichtc zu Neu.-
stadll wird im Nachhange zum dießseitigen Edikte
vom l7 . M a i l. I . , Z. l 7 3 l , bekannt gemacht,
daß t>ie in der Ex.iutiunssache des Anlon Murc
von 5p^ib,^gegll, Johann Hrooatizh von Bolsch auf
den «2. J inn l. I . angcordi'.clc erste exekutive Feil-
bictung übel Anlangen bcider Thelle als übgchallen
l̂ngeschen wuroc und daß es bei der zwciten auf

dcn l 2 . J u l i und beider dritten auf den l4 . August
!. I . angeoidneten Fcilbietungötags<,tzl!ng mit dcm
vorigen Anhange scin Verbleiben hade.

K. t. stadt. drleg, Bezirksgericht Neustadtl am
12. Jun i «858.

Z, ' i055^ (2) ' Nr. 2870.
E d i k t .

Vom k. k. staot. delcg. Bezirksgerichte zu Neu-
stadtl wird bekannt gemacht:

M a n habe die exekutive Fcilbielung der den,
Johann GriU, von Pöllandl Nr. 28, g,hörigen, zu
PöUand! liegenden, im Grundbuche Gotischer «ul>
Rett. Nr. l6t i0 vorkommenden, gerichtlich auf «004 ft.
40 tr. E. M . gcschätz'en ^ Ull 'arshube, wegen
dcm Johann G ü l l von Pöllandl ^ir. l4 schuloigcn
600 fi samnit Zinscn und Klagskosten, bewilliget
und zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den
l? . Ju l i , auf den 2 l . August und aus den >8, Septem-
ber «858, jedesmal Vormittags 9 Uhr in loc« ,'<;>
«it:»« mit dem Anhange angeordnet, daß genannte
Realila't nur bei der dntlen Ieilbietungs , Tagsat.
zu»g auch unter dsm Schatzungswerhe wrrre hint-
angegeben wc<den.

Has Schatzungöpiotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die llizilalionsbcdingnisse sönnen zu den
gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen weroeu.

K. k, stadt dcleg. Vezirksgeiicht Neustadtl den
«9. M a i «858.

^ 7059. X 2 ^ '
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte zu Weixclstein. als
Gericht. wi>d bekannt gemacht, daß die cxetulive
Fcilbictung der, wegen schuldigen 878 fl. 20 tr. <!. «. <-.,
«ni l e x c t u i i v t n , ^>f<»»dr> ch< d i l e g l e , , Ä c e a l i t ä t l ' i » a l s '

des in, Grunot'uche dcs Marklcs .<jul) Ulb. u.'?)^^.'
'^r. 40 und Konsk'. Nr. : i ! vortommlnden H.»useS
in Ratschach nebst dazu gehörigem Galten und vier
Waldanihei lcn, im Schatzungswetthr pr. 848 fl.,
Ol,nn des im nämlichen Grundduche lmk R l t l f . N r .
7 vorkommenden Weingartens in 8»Al '2l l , im
Schätzungswerthe pr. 400 fl und dcr gepfändeten
auf 32 fi. 40 kr. geschätzten Fährnisse, aus den 26.
J u l i , 30. August und U0. September d. I , jedes.
ln>l Vormiltags «0 Uhr, und zwar die erste und
zweite Ieilbietung hier im Amte, die dritte Feilbie»
lung al>er bei der H^usrealilät in Ratschach mit dem
Anhange angeold»et worden sei , daß die Realiläterl
und F.llnnissc l'ei der ersten und zweiten ?;cill'iclu»g
i>ur l'iDer oder um dcn Schätzilü^sivcrlh, bei der
drütc» Feiloietullg aber any unler,demselben hint-
angegcbcn werden. '

Die Schätzung, der Grundbuchstxlrart und die
Üizitalionsbedingnisse können täglich in dcn Amts^
stunden hier eingeslhen werden.

Wcirelsteli» am 22. M a i 1858.

Z. 1050, (2) Nr. 2304.
E d i t t.

M i t Bezug auf das hicrämtliche Edikt vom
6. März I858, Z. 9 2 9 , wird bekannt gemaclit,
oaß die in de, Er'tutionssache der Frau Franziska
Kcischcvai'i von D^rnberg, gegcn Anton Schvanulh,
von S t , Vci lh Hans» Nr . 53, wegen aus dem ge.
.ichllichen Vergleiche vom 29. Ju l i >853. Z. 4 h 0 l ,
schuldigen t><»0 si. «. 8. c. , aus den «9. Juni , l7 .
Ju l i und 2 l . August l. I . angeordnete »x»kulire
^eilbiclling der dem Exetulcn Anton Schoanuth
g'höligen Realitäten Urb. Nr. «02j-l. N.kt. Z, 54
Grundbuch Leulcnburg. Urb. N l . !i7?, Nekt, Z i>7
Urb. Nr. l5< . Rett Z. 249 Grundbuch Herrschaft
Wippack, Über Ansuchen beider Tlni le auf den
,7. J u l i , 2«, August und 25. September 1858,
mit dem veriam Andanac übertragen wurde

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
>2. Jun i «858.

Z. 1073. (^) ^ i l . 1368.
E d i k t .

Durch Ableben der Ma r i a Puchck ist für den
Distrikt Obcrch der Hcbamcnposten in Erledigung
^ tumm.N. Bewcibniol 'cn «m diesen Posten, mit
welchem eine jährliche Gratifikation von 20 fi, vcr.
bunden ist, haben ihre gehörig dokumnitirtm G o
suche bis l 5 . J u l i l. I . hieramls zu überreichen.

K. k. Bczilksamt Tschctnembl am 29. M a i
1858.


